
           2013 -2018 

 

 

Sonderausschuss zur energetischen Sanierung oder dem Neubau der Grundschule 

und Turnhalle in Haseldorf 

 

1 Herrmann, Rolf 10.10.44 Achtern Schranken 8 CDU 

2 Küchler, Gunter 12.10.47 Achtern Schranken 16 FWH 

3 Küchler, Marco 09.10.84 Deichstraße 8 A FWH 

4 Plüschau, Wilfried 28.12.49 Hohenhorster Ch. 10 CDU 

 

 

 

 

 

TOP Ö  10.1TOP Ö  10.1





           2013 -2018 

 

 

Sonderausschuss zur energetischen Sanierung oder dem Neubau der Grundschule 

und Turnhalle in Haseldorf 

 

1 Schölermann, Uwe BGM 03.10.1955 Neuer Weg 57 CDU 

2 Dr. Steuer, Boris 05.06.1970 Altenfeldsdeich 45 SPD 

3 Dr. Schübbe, Helmut 07.01.1955 Altenfeldsdeich 44 CDU 

4 Körner, Thomas 05.06.1965 Kamperrege 70 CDU 
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Gemeinde Haselau 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0033/2017/HAS/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 05.05.2017 

Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Haselau 30.05.2017 öffentlich 

 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 a "Deichstraße - Hohenhorster 
Chaussee" 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Bebauungsplan Nr. 8 a „Deichstraße – Hohenhorster Chaussee“ weist eine Flä-
che zwischen der Dorfstraße, der Twiete und der Deichstraße als Dorfgebiet aus. 
Innerhalb des Plangeltungsbereiches herrscht eine Straßenrandbebauung vor. Aller-
dings ermöglicht der Bebauungsplan die Bebauung der rückwärtigen Grundstücks-
flächen innerhalb der genannten Straßen. Der Bebauungsplan sieht derzeit gemäß 
der textlichen Festsetzung Nr. 6 vor, dass innerhalb dieser überbaubaren Flächen 
lediglich gemäß § 1 Abs. 5 Baunutzungsverordnung nur die Nutzungen zulässig sind, 
die der Forst- und Landwirtschaft und der dazugehörigen Wohnung dienen. 
 
Wie bereits im Bauausschuss dargestellt, fand ein Treffen mit der Planungsabteilung 
und der Bauaufsicht des Kreises Pinneberg statt. Es wurde erörtert, inwieweit eine 
Wohnbebauung im Rahmen einer Befreiung von der textlichen Festsetzung zulässig 
sei. Der Kreis sieht für ein Wohnbauvorhaben in zweiter Baureihe keine Möglichkeit, 
eine Befreiung zu erteilen. Der Kreis Pinneberg hat der Gemeinde nahegelegt, den 
Bebauungsplan zu ändern. Der Kreis Pinneberg vertritt die Auffassung, dass die Än-
derung der textlichen Festsetzung Nr. 6 des Bebauungsplanes Nr. 8 a in einem ver-
einfachten Verfahren  durchgeführt werden kann. 
 
Die Verfahrenskosten können im Wege eines städtebaulichen Vertrages dem An-
tragsteller für eine Bebauung in zweiter Baureihe auferlegt werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
Es sind Planungskosten in Höhe von 5.000 € bereitzustellen.  
 
Die Kosten sind mittels eines städtebaulichen Vertrages von den Antragstellern zu 
erstatten.  
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Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, den Bebauungsplan Nr. 8 a „Deichstraße - Ho-
henhorster Chaussee“ für eine Fläche westlich der Hohenhorster Chaussee, beider-
seits des südlichen und westlichen Teil der Deichstraße und südlich des nördlichen 
Teil der Deichstraße zu ändern (1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 a). 
 
Die Änderung soll eine Bebauung in zweiter Baureihe ermöglichen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen. 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 a wird nach § 13 BauGB im vereinfach-
ten Verfahren durchgeführt. 
 
Von der frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB wird gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen. 
 
Mit der Ausarbeitung der Planunterlagen soll das Planungsbüro dn Stadtplanung aus 
Pinneberg beauftragt werden. 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
     Rolf Herrmann 
     (Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen: - Bebauungsplan Nr. 8 a 
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BESCHLUSSAUSFERTIGUNG 
 

Beschlussorgan:  
Bau-, Wege- und 
Planungsausschuss 
Haselau 

Sitzung vom:  
10.04.2017 

Niederschrift zur Sitzung 
HAS-BA/006/2017 

Auszug: 
  
zu 1 
öffentlich 

Begehung der Buswartehäuser; hier: Beleuchtung 

 
 

 
Az:   
 
Im Bau-, Wege- und Planungsausschuss vom 15. Februar 2017 wurde 
über die Beleuchtung der Buswartehäuschen gesprochen. Diese 
Bereisung sollte für alle BA-Mitglieder den gleichen Wissenstand 
ermöglichen. 
 
1. Altendeich, Neuer Weg 8, neues Haus, Straßenlampe neben dem 

Haus 
2. Neuer Weg 3, neues Haus, Straßenlampe gegenüber  
3. Altendeicher Chaussee 121, ehemals Kremer, beidseitig keine 

Häuser, Straßenlampe 
4. Altendeicher Chaussee 85, Audeich, beidseitig keine Häuser, 

Straßenlampe 
5. Altendeicher Chaussee 45, neues Haus, Straßenlampe neben dem 

Haus, Gegenseite ohne Haus 
6. Dorfstraße 6, neues Haus 
7. Dorfstraße 5, kein Haus, Straßenlampe (hier sollte weiter der 

Versuch unternommen werden, ein Haus in der vorhandenen Hecke 
aufzustellen, Kontakt mit dem Grundeigentümer ist zu suchen) 

8. Haseldorfer Chaussee 48 c, altes Haus, Straßenlampe, Gegenseite 
kein Haus 

9. Haseldorfer Chaussee 12, neues Haus, Straßenlampe 
10. Haseldorfer Chaussee 13 a, altes Haus 
11. Hohenhorster Chaussee, Hohenhorst Süd, neues Haus, 

Straßenlampe gegenüber, Gegenseite kein Haus 
12. Hohenhorster Chaussee, Twiete, neues Haus, Straßenlampe 

gegenüber, Gegenseite kein Haus 
13. Neuer Weg 61, neues Haus, dahinterliegender Stromkasten der StW 

Nr. 4188 
14. Neuer Weg 66, neues Haus 

 
Um 19.40 Uhr endet die Wegebegehung.  
Kurze Sitzungsunterbrechung von 19.40 Uhr bis 19.50 
 
 

 zur Kenntnis genommen 
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BESCHLUSSAUSFERTIGUNG 
 

Beschlussorgan:  
Bau-, Wege- und 
Planungsausschuss 
Haselau 

Sitzung vom:  
10.04.2017 

Niederschrift zur Sitzung 
HAS-BA/006/2017 

Auszug: 
zu 4 
öffentlich 

Rennradfahrersituation im Kreuzdeich und Audeich 
Vorlage: 0017/2017/HAS/en 

 
 

 
Az:   
Herr Herrmann erläutert die unsägliche Situation im Audeich, wo es jetzt 
erst kürzlich zu einem Unfall zwischen einem Hund und einem Radfahrer 
gekommen ist. 
 
Die Beschwerden über Beschimpfungen und zu schnelles Fahren 
häufen sich.  
Herr Herrmann schlug einige verkehrsberuhigende Maßnahmen vor, 
z.B.: 
 
- weiße Asphaltstreifen ähnlich eines Zebrastreifens quer zur 

Fahrbahn, um auf die Gefahren aufmerksam zu machen. 
- aufgepflasterte Streifen, könnte allerdings mit einer erhöhten 

Unfallgefahr verbunden sein, diese Maßnahme wird vom LBV 
abgelehnt. 

 
Die Beschwerden kommen auch von den Anwohnern aus dem 
Stadtkoppelweg und Op de Lichten und es wurde auch besonders 
erwähnt, dass die Fahrräder auch nicht verkehrssicher seien (keine 
Klingel, kein rückstrahlendes Rücklicht). 
 
Es wird von verschiedenen Unfällen berichtet, allerdings nicht von 
Fahrradfahrern, sondern von Rennfahrergruppen, die laut schimpfend in 
Gruppen durch die Straßen fahren und sogar auf Autodächer mit 
Fäusten im Vorbeifahren schlagen. 
 
Uwe Schättiger räumt durchaus ein, dass es auch nette Rennradfahrer 
gibt, aber er größtenteils auch auf dem Fußweg durch lautes Schreien 
zum Beiseitegehen genötigt wird. 
 
Herr Wulff gibt von 20.36 Uhr bis 21.00 Uhr den anwesenden Bürgern 
die Möglichkeit, u.a. mit den anwesenden Vertretern der nachfolgenden 
Verbände 
 
Radsportverband S-H. e.V. 
Wilfried P. Weitz 
Präsident 
Jarrestraße 50 B 
22303 Hamburg 
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Radsportverband Hamburg 
Arne Naujokat 
Stv. Präsident 
Arne.naujokat@radsport-hh.de 
 
Uetersener SG 
RV Germania Hamburg 
Thomas Rautenberg 
Audeich 23 
25489 Haselau 
 
Hinweise, Anregungen und Lösungsansätze zu beraten. 
 
Herr Weitz berichtet von geordneten Gruppenfahrten 14 Fahrer in 2er 
Gruppen, er bildet als Trainer das Schlußlicht. Er bedauert das 
Fehlverhalten von den anderen Gruppen. 
 
Uwe Schättiger gab den Hinweis, zur besseren Erkennung der Vereine 
das Tragen von Trikots. Herr Weitz gab zur Kenntnis, dass die 
ordentlichen Vereine auch Trikots anziehen. 
 
Nachdem die Herren der Radsportverbände ihre Statements abgegeben 
haben, bot Herr Peter Bröker an, einen Infostand an den brisanten 
Stellen an einem noch abzustimmenden Wochenende aufzustellen, so 
dass man über konstruktive Gespräche besser an die Rennradfahrer in 
Bezug auf strukturierteres Fahren zu appellieren.  
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Gemeinde Haselau 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0037/2017/HAS/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 10.05.2017 

Bearbeiter: Julia Furchert AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Haselau 30.05.2017 öffentlich 

 

Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Fuß- und 
Radverkehrs in Schleswig-Holstein (RAD.SH) 
 
Sachverhalt: 
Am 28.03.2017 wurde in Neumünster die Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur För-
derung des Fuß- und Radverkehrs in Schleswig-Holstein (RAD.SH) gegründet. 
 
Folgende Kommunen sind bereits Mitglied: Stadt Kellinghusen, Landeshauptstadt 
Kiel, Stadt Mölln, Stadt Neumünster, Stadt Norderstedt, Stadt Niebüll, Stadt Preetz, 
Entwicklungsagentur für den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg AöR, Kreis 
Segeberg, Gemeinde Timmendorfer Strand. 
Seit der Gründung haben Barsbüttel, Kaltenkirchen, Henstedt-Ulzburg und Leck ih-
ren Beschluss zum Beitritt gefasst. 
 
Offiziell startet RAD.SH im Rahmen der jährlich vom Land durchgeführten Fachta-
gung Radverkehr im Herbst 2017. 
 
In der Anlage sind Informationen zu den Aufgaben von RAD.SH und den Vorteilen 
für die Mitgliedskommunen enthalten.  
 
Damit die Gemeinde Mitglied werden kann, sind folgende Dinge erforderlich: 
 
- Beschluss der Selbstverwaltungsgremien 
- Benennung einer Ansprechpartnerin oder eines Ansprechpartners 
- Entrichtung der Beiträge 
- Absicht zur Umsetzung einfacher Maßnahmen 
- Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Es wird um Beratung und Beschlussfassung seitens des Gremiums gebeten. 
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Finanzierung: 
Die Beiträge betragen für ordentliche Mitglieder bis 5.000 Einwohner 500,00 Euro im 
Jahr und für Mitglieder von 5.001 bis 10.000 Einwohnern 750,00 Euro jährlich.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 A: Die Gemeinde beschließt der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
des Fuß- und Radverkehrs in Schleswig-Holstein (RAD.SH) beizutreten. 
 
B: Die Gemeinde beschließt der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
des Fuß- und Radverkehrs in Schleswig-Holstein (RAD.SH) nicht beizutreten.  
 
 
 
 
 
__________________ 
      Herrmann 
 
 
Anlagen: 
Broschüre RAD.SH, Infobrief 1 – RAD.SH   
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